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Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 31. Oktober. 
Zur handelspolitiſchen Lage. 

Der Gang der Verhandlungen, die den Abſchluß 
neuer Kandelsverträge zum Ziel hatten, hat den 
Erwartungen, mit denen die Reichsregierung in ſie 
eintrat, nicht ganz entſprochen. Als die Be- 
rathungen zwiſchen den deutſchen und den öſter⸗ 
reichiſch- ungariſchen Commiſſarien begannen, 
wurde uns von der Regierung naheſtehender 
Seite wiederholt verſichert, daß die beiden Reiche 
ſehr bald zu einer Verſtändigung gelangen würden. 
Daſſelbe erklärten auch die Regierungsorgane in 
Wien und Peſt. Nach kurzer Zeit ftellte ſich in- 
deſſen heraus, daß viel mehr und viel größere 
Meinungsverſchiedenheiten auftauchten, als man 
anfänglich angenommen hatte. Mehr als einmal 
geriethen die Berhandlungen ins Stocken und 
erſt nach monatelanger Berathung gelang es mit 
großer Mühe, eine Derftändigung zu erzielen. In 
den Schwierigkeiten, die ſich dem Abſchluß des 
Vertrages entgegenſtellten, hat man einen Theil 
der unheilvollen Folgen der Entfremdung zu er- 
blicken, welche die vom Fürſten Bismarck ver- 
tretene Schutzzollpolitik in den zwölf Jahren ihres 
Beſtehens zwiſchen den beiden ſonſt eng ver- 
bündeten Nachbarreichen auf handelspolitiſchem 
Gebiete hervorgerufen hat. 

Als die Berathung der deutſchen und öſter⸗ 
reichiſch-ungariſchen Vertreteter mit denen der 
Schweiz begannen, wurde wiederum mit größter 
Beſtimmtheit verſichert, daß die Berathungen 
nur ganz kurze Zeit in Anſpruch nehmen würden. 
Auch dies hat ſich als irrig herausgeſtellt. Die 
Berhandlungen mußten ausgeſetzt werden, bis 
man in der Schweiz über den neuen ſchutzzöllne⸗ 
riſchen Zolltarif entſchieden hatte. Nachdem die 
Dolksabſtimmung zu Gunſten des neuen Tarifs 
ausgefallen, iſt die Pofition der ſchweizeriſchen 
Regierung zwar ſtärker geworden, andererſeits 
kann aber die Schwei ſich nicht ausſchließen, 
wenn ſich Deutſchland, Heſterreich-ungarn und 
Italien erſt mit einander verſtändigt haben. 

Dieje Berfiändigung mit Italien iſt aber leider 
noch nicht herbeigeführt worden. Auch hier haben 
Meinungsverſchiedenheiten, welche gleich nach Be- 
ginn der Perhandlungen hervortraten, gezeigt, 
daß die Betheiligten die Schwierigkeiten ne 
3 ſchätzt haben. Ueber die Verhandlungen ſelbſt 
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wahrt worden. Wie aber trotzdem behannt ge- 
worden iſt, daß in den Verhandlungen mit Heſter⸗ 
reih-Ungern die deutſchen Getreidezölle die 
hervorragendſte Rolle ſpielten, jo weiß man auch, 
daß bei den Verhandlungen zwiſchen Deutſchland 
und Italien der deutſche Weinzoll einer der 
wichtigſten Punkte iſt. Neuerdings wird ange- 
kündigt, daß die deutſche und die öſterreichiſche 
Regierung bis Fat Jie Anfang November zum 
Vertragsabſchluß mit Italien zu gelangen hoffen; 
nach den bisherigen Erfahrungen darf man leider 
einer Erfüllung dieſer Ankündigung noch nicht 
mit Sicherheit entgegenſehen, und deshalb kann 
man auch noch nicht beſtimmt darauf rechnen, 
daß die Vorlage der Handelsverträge gleich nach 
Wiederbeginn der Reichstagsſitzungen erfolgen 
werde. 

Die handelspolitiſche Lage, in welcher ſich 
Europa zur 3eit befindet, iſt weſentlich dadurch 
geſchaffen worden, daß Frankreich in dem 
Beſtreben, ſich von den Beſtimmungen des Frank- 
furter Friedens möglichſt zu befreien, daran 
ging, einen autonomen Zolltarif zu ſchaffen, und 
vor deſſen Zertigſtellung den Abſchluß neuer 
Handelsverträge ablehnte. Die Bemühungen der 
geſetzgebenden Factoren über dieſen Tarif find 
noch immer nicht abgeſchloſſen und werden auch 
aller Borausficht nach ſelbſt im günſtigſten Falle 
nicht vor Ende dieſes Jahres abgeſchloſſen 
werden, während am 1. Februar k. J. die 
meiſten Derträge ablaufen. Je näher dieſer 
Termin heranrückt, deſto mehr macht ſich auch 
in Srankreich die Beſorgniß geltend, was dann 
werden ſoll, wenn bis dahin neue Verträge nicht 
abgeſchloſſen fein werden. Wohl oder übel hat 
ſich die 1 daher entſchieden, von der 
Kammer die Vollmacht zum Abſchluſſe vor- 
läufiger Handelsverträge, welche nur bis Ende des 
nächſten Jahres gelten ſollen, zu erbitten. Es ſollen 
Belgien, Holland, der Schweiz, Spanien, Portugal, 
Schweden und Norwegen, deren Kandelsverträge 


Stadt- Theater. 

Dom geſtrigen Tage haben wir eine in Bezug 
auf Sorgfalt, Sicherheit, Neinteit und mimiſche 
Wiedergabe ſehr wohigelungene Vorſtellung des 
„Waffenſchmied“ zu regiſtriren; es iſt diejenige 
Oper von Lortzing, welche in Gleichwerthigkeit 
ämmtlicher Nummern wohl am höchſten unter 
Em Merken ſteht — allenfalls das Antrittslied 
des Georg rangirt muſikaliſch eine Linie tiefer 
als das Ganze. Die durchſichtige geiſtreiche 
Inſtrumentation, die zarte Liebenswürdigheit der 
Melodien und der unausgeicht melodiſchen 
Declamation, die Feinheit der Rhythmik, die uns 
bier ſo wohithuend berührt, drängt einem faſt 
den Gedanken auf, es ſei noch ein Glück, daf 


es nicht viele Componiſten für die Oper 
modernſten Geſchmaches giebt, die über⸗ 
all mit grellen Farben, Maſſenwirkungen 


des Orcheſters, mit grauem Declamationsftil 
und wenig Melodie auftritt und ſich zu der 
Lortzing'ſchen Oper ungefähr jo verhält, wie eine 
wüſte en d la Zola mit lauter ſchweren 
gefälſchten Weinen zu einer ſorgfältig und fein 
aſſortirten Tafel, zu der ein Patrizier eine kleine 
gewählte Geſellſchaft geladen hat, die auf dem 
höchſten Punkte ihrer Fröhlichkeit nicht aus dem 
guten Ton fällt; denn das Loſeſte von Melodien, 


ma ins auf die N 
bingedeutet und bemerkt hatte, daß von hier 
ein Rechnungsbeamte 


mit Frankreich am 1. Februar 1892 ablaufen, 
die Vortheile des neuen Minimaltarifs zugebilligt 
werden, wenn ſie ihrerſeits Frankreich ihre 
billigſte Tarife bewilligen. Derſelben Vortheile 
würden natürlich 
Nationen theilhaftig werden, mit ihnen Oeſterreich⸗ 
Ungarn und Deutſchland. Die italieniſchen Er- 
zeugniſſe würden ſich des gleichen Vorzugs nicht 
erfreuen; ihnen gegenüber würde der neue 
Maximaltarif mit ſeinen außerordentlich hohen 


Sätzen Anwendung finden. In Italien iſt man 


von dieſem Akte freundnachbarlicher Geſinnung 
natürlich wenig erfreut. Gleichzeitig iſt in Spanien 
durch die franzöſiſchen Beſchlüſſe über den Weinzoll 
eine große Erbitterung hervorgerufen worden, 
die dem Abſchluſſe eines neuen Handels-Vertrages 
mit Zrankreich nichts weniger als günſtig iſt. 
Die drei Monate, welche uns noch von dem Tage, 
an welchem die meiſten Kandelsverträge er- 
löſchen, trennen, müſſen hiernach von den Re- 


gierungen noch ſehr ausgenutzt werden, wenn 
nicht am 1. Februar unerträgliche Zuſtände ein- 


treten ſollen. 


Der Nüchtritt des Herrn v. Wißmann. 

Daß Kerr v. Wißmann ein Entlaſſungsgeſuch 
eingereicht hat, wird jetzt auf Grund einer directen 
Mittheilung, welche er ſeiner in Lauterburg im 


Harz wohnenden Mutter hat zugehen laſſen, zur 
Indeſſen hat es den Anſchein, 
als ob die Einreichung des Geſuches zunächſt nur 
den Zweck habe, den Ausweg der zwiſchen ihm 
en. v. Soden ſchwebenden Differenzen her- 
beizuführen. Nur ſo erklärt ſich der Umſtand, 
daß die „Post“ heute in der Lage, d. h. „von 
Herrn v. Wißmann beauftragt ift, zu erklären, 


Genüge feſtgeſtellt. 


und 


daß er mit den Auslaſſungen des oſtafrikaniſchen 


Berichterſtatters des „Berl. Tagebl.“, der die! ang 
Einer derjenigen Etats, welcher von Jahr zu 
Jahr eine Steigerung aufweiſt, iſt der Etat des 
allgemeinen Penſionsfonds. Man kann ſicher fein, 
daß der Etat für 1892/93 gleichfalls eine Er- 
höhung erfahren wird. 
ber wird naturgemäß auf die Offiziere ent- 


Polemik gegen Herrn v. Soden fofort nach dem 


Untergang der Expedition Zelewski eröffnet hat, 

; . Der in Rede ſtehende 
Berichterftatier, der früher als kaufmänniſcher 
war es be⸗ 
der wiederholt feinen früheren Borge- 
den einzigen Mann bezeichnet hat, 
welcher in Oſtafrina wieder Ordnung waffen 
Gleichzeitig kündigt Herr v. Wißmann 


gar nichts zu thun habe. 


Berather Wißmanns fungirt hat, 
Ranntlich, 
ſetzten als 
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daß er ſi 


r nach Oſtafrika habe 
ſchickt werden müſſen, um 8 


daß 


entſchloſſen wäre, ſich aus dem Colonialdienſt 


zurückzuziehen und dem Gouverneur v. Soden 


das Feld zu überlaſſen. Gleichwohl hat es, nach 
der in Berliner unterrichteten Kreiſen herrſchenden 
Auffafiung zu urtheilen, den Anſchein, als ob 
Herr v. Wißmann die Chancen, Herrn v. Soden 
aus dem Sattel zu heben, erheblich überſchätzt. 
Thatſächlich haben ſich die Befürchtungen, welche 
an den Untergang der Expedition Zelewski ge- 
knüpft worden ſind, nicht als gerechtfertigt er⸗ 
wieſen. Aus der Jeder des in Rede ſtehenden 
Berichterſtatters von der oſtafrikaniſchen Küſte 
0 zwar in dieſen Tagen erſt eine in hohem 

rade alarmirende Darſtellung der dortigen 
e 5 vor die Oeffentlichkeit gekommen; 
man muß aber in Betracht ziehen, daß es 
ſich bier um einen älteren, von Ende 
September datirten brieflichen Bericht handelt, 
der jetzt erſt mit der fälligen Poſt eingelaufen ift, 
daß aber die früheren telegraphiſchen Meldungen 
hier von competenter Seite Widerſpruch erfahren 
haben. Auf alle Fälle ſteht feit, daß die Befürch⸗ 
tungen, welche damals an die 3elemski - Ange- 
legenheit geknüpft worden find, ſich bisher nicht 
beſtätigt haben, da andernfalls längſt die bezüg- 
lichen Meldungen hier angelangt fein müßten. 
Verhängnißvoll iſt die Affdre nur für die Wiß⸗ 
mann'ſche Dampfer-Erpedition geworden; ob nur 
deshalb, weil der Gouverneur nicht im Stande 
war, Herrn v. Wißmann die zum Schutz der 
Expedition erforderlichen Mannſchaften der Schutz⸗ 
truppe zur Berfügung zu ſtellen, iſt noch nicht 
Klar. Bon Herrn Dr. Peters liegt heute in der 
Poſt“ ein neues ausführliches Schreiben vor, 


dem wir bei Lortzing begegnen, z. B. das Liedchen 
„Das kommt davon, das kommt davon, wenn 
man auf Reifen geht“, welches ein wenig an das 
damalige Berliner Straßenleben erinnert, iſt noch 
mädchenhaft decent gegen all das muſikaliſch 


Freche und Aufdringliche, mit welchem 
die modernen Blender ſich nicht ſcheuen, 
uns gleich beim Eintritt zu überfallen. 


Es iſt gewiß: wäre Lortzing nicht ſchon durch das 
Wohlgefallen accreditirt, daß unſere Däter und 
Großväter an ihm gefunden, und käme er heute, 
er würde nicht gefallen, aus demſelben Grunde, 
wie keinem Kenner Paul Menerheim und Böcklin 
zugleich gefallen kann. a 

Und wie geſagt, man konnte Lortzing geſtern recht 
genießen, das Ganze wirkte friſch und erfreulich, 
wenn auch nicht gerade ein Bouquet von lauter 
auserleſenen Summen ſich auf der Bühne befand, 
und gleich hier ſei erwähnt, daß die warm 
empfindende, mit dem Orcheſter ſorgfältig ins 
Detail gehende und doch temperamenivolle direction 
des Herrn Manas hieran einen ſehr weſentlichen 
Antheil hatte. Stimmlich ſtand in der geſtrigen 
Aufführung Frl. Brachenhammer obenan, und 
ohne den Ton zu beeinträchtigen, war zugleich 
ihre Ausſprache muſterhaft deutlich: wir haben 
früher bereits auf die Iriſche, Lieblichneit und 
Kraft der Stimme dieſer jugendlichen Sängerin 
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auch die meiſtbegünſtigten 


dächtigung 


chenſchaft zu 


in die | 154 General- 
Rechnungen zu bringen. Es liegt auf der Hand, 
aß Kerr v. Wißmann nicht das Bedürfniß 
fühlen würde, ſich nachträglich gegen dergleichen 
Enthüllungen zu vertheidigen, wenn er wirklich 


onntag Abend und Montag früh. — Bestellungen werden in der Expedition, Ketterhagergaſſe Nr. 4, und 
„ durch die Poſt bezogen 3,75 Mk. — Inferate 


often für die fieben- 


in dem der Nachweis verſucht war, daß der 
Wißmann'ſche Dampfer mit 6 Fuß Tiefgang auf 
dem Dictoria-See ſich als unbrauchbar erweiſen 
werde. Darnach würde man alſo nicht darauf 
rechnen können, daß Herr Peters nach dem 
etwaigen Rücktritt des Herrn v. Wißmann ſich 
bereit finden laſſen werde, an Stelle deſſelben die 
Seen-Expedition zu leiten. Vielleicht hat übrigens 
Herr Peters zur Zeit andere dringendere Geſchäfte. 
Es courſiren Gerüchte über Kämpfe, welche Herr 


Peters mit den Eingeborenen zu beſtehen gehabt 


habe und man wird ja bald hören, ob die 
Zuverſicht, mit der er erklärte, einer Schutztruppe 
von nur 30 Mann zu bedürfen, ſich als gerecht 
fertigt herausgeſtellt hat. Zu alle dem kommt 
nun auch noch, daß Emin Paſcha die, wie es 
ſcheint, längſt geplante Expedition nach Wadelai 
zur Abholung ſeiner Elfenbeinvorräthe wirklich 
ins Werk geſetzt hat. Man erinnert ſich, daß an⸗ 
läßlich der vorjährigen Meinungsverſchiedenheiten 
zwiſchen Kerrn v. Wißmann, der damals noch als 
Reichscommiſſar fungirte, dieſer zur Rechtfertigung 
der Abberufung Emin Paſchas einen langen 
Bericht des Mr. Stokes einſandte, in welchem 
letzterer feine Entlaſſung verlangte, weil das Ber- 
halten Emins ihm die Errichtung einer Station 
in Tabore unmöglich machte. In dieſem vom 
29. Oktober 1890 datirten Bericht ſchrieb Mr. 
Stokes, er werde demnächſt nach dem Nyanza 
gehen und mit Emin Paſcha berathen, er fürchte 
aber, daß er ihn nicht zu ſehen bekommen werde, 
es ſei denn, daß er ihm bis zu den Mondbergen 
folge. Man hat das damals für eine Ber- 
Emins gehalten; aber über die Ab- 
ſichten deſſelben ſcheint Stokes doch nicht ſo ſchlecht 


unterrichtet geweſen zu ſein. 


Der allgemeine Penſionsfonds. 


Der größte Theil der- 


allen. Nach dem Stande vom Ende Juni 1891 
ten nämlich Penſionen zu zahlen im preußi⸗ 

ꝛc. Conlingent: an 80 Generale der Infanterie 
ind Cavallerie (oder + 3 gegen den Stand vom 
uni 1890), an 
2 Genera 


ha 


), 1222 Hauptleute und Rittmeifter (4 
Premier- 


Verwaltungsbeamte 


auch die Za 
ſchen und 
nommen. 


waren in derſelben Penſionen zu zahlen an 


13 Biceadmirale (+ 2), 16 Contreadmirale und 


Generalmajors (0), 29 Capitäne zur See und 
Oberſten (— 1), 29 Corvettencapitäne und Majors 
— 1). 23 Capitänlieutenants und Hauptleute 
(+ 2), 17 Cieutenants und Unterlieutenants zur 
See (+ 3), 2 Generalärzte (0), 3 Oberſtabsärzte 
1 ), 15 Stabs- und Aſſiſtenzärzte (+ 2), 
2 Majchineningenieure (+ 3), Zeug-, Zeuer - 
wertzs- und Torpederoffiziere (0) und 86 deck⸗ 
oſſiziere (+ 15), ferner an 155 Derwaltungs⸗ 
beamte (+ 15). Die „B. P. N.“ veranſchlagen 
die Zunahme, welche der Etat aus dieſer Er- 
höhung der Zahl der penfionirten Offiziere des 
eeres und der Marine erfahren muß, auf 
nahezu 1,2 Mill. Mk. 


Aus der Praxis der Cartelle 
bringt die „B. Börf.-3tg.”, welche den industriellen 
Bereinigungen ſehr freundlich gegenüberfteht, 
einige intereſſante Mittheilungen. In der Jute⸗ 
industrie wurde kürzlich über eine Einſchränkung 
der Production verhandelt, jedoch, wie in der 
General-Berfammlung der Braunſchweiger Jute- 
Geſellſchaft mitgetheiit iſt, ohne Erfolg. die „B. B.- 
21g.“ hatte nun als die Unternehmer, an deren 
Widerſtand die gemeinſame Betriebseinſchränkung 
geſcheitert wäre, einige Juteſpinnereien und 
Webereien in und bei Bremen genannt und als 
Grund dieſes Widerſtandes die freihändleriſchen 
Tendenzen, denen die Verwaltungen der Fabriken 


ö — a Zn ann mn msn nn nun nenn „ann — 
und auf ihre trefflihe Schule hingemiefen. Sie 
trat geſtern zum erſten Mal anfangs erklärlic 
etwas befangen, in einer größeren Rolle auf, 
und wenn ihr Spiel auch noch nicht entwickelt 
ift, jo hat es doch nirgend etwas verdorben und 
wurde auch im Verlauf des Abends ſchon freier, 
fo daß man ihr zu dieſem Debut gratultren 
kann — fie fand auch den entſprechenden Beifall 
bei den Zuhörern. Durch die Verbindung mimiſcher 
Lebendigkeit und ſchätzenswerther ſtimmlicher 
Mittel bedeutend trat Herr Miller als ſchwäbiſcher 
Ritter auf ſehr ergötzliche Weiſe hervor, indem 
er auch den ſecwäbiſchen Dialect beherrſchte und 
fo den dummen Ritter Adelhof nach allen Seiten 
ſo glaubwürdig machte, wie es das Sujet nur 


will und erlaubt. den Grafen gab Herr Petzoldt 


im ganzen anerkennenswerth, er ſprach etwas 


deutlicher als ſonſt, ſchränkte möglichft feine 


Neigung zum Tremoliren ein, den Anfang und 
leider auch die Schlußſtelle „Gern gäb ich Glanz 
und Reichthum hin“ ausgenommen. und fpielte ihn 
ohne Uebertreibung wirkſam, ſo daß ſeine ſchönen 
Mittel der Sache angenehm zu Skatten kamen. 
Herr Düfing war in der lebhaft bewegten Partie 
des Alten mit ſeinem oft bewährten Spieltalent 
recht in ſeinem Esse, und gut disponirt, wie er 
war, war er auch mit dem getragenen Liede 
„Einſt war ich ein Jüngling“ glücklich, und in 


224 Generallieutenants (+ 19), | 


Aber den Dialekt, 


anziger Zeitung“ vermittelt Infertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


huldigten, angegeben. Darauf iſt in demſelben 
Blatt eine Erwiderung erſchienen, welche dankens- 
werthe Aufklärung giebt über die Jute-Con- 
vention, die früher beftanden hat, und die Be- 
ſtrebungen, eine neue Vereinigung zu bilden. 
Man lieſt da u. a.: „Die ſogenannte Con- 
vention hatte bereits mit dem 1. Oktober 1889 
ihr officielles Ende erreicht, während ſie thatſäch⸗ 
lich ſchon viel früher aufgehört hatte, zu exiſtiren, 
indem es längſt offenkundig war, daf die verein- 
barten Satzungen nicht gehalten wurden. Eine 
grundlegende Beſtimmung der Convention be- 
ſtand darin, daß die derſelben angehörenden 
Werke ihren Betrieb nicht vergrößern durften, 
aber trozdem hat die Mehrzahl der Fabriken 
gerade während der Dauer der Convention ihre 
Production vergrößert.“ Es iſt nur natürlich, 
daß nach ſolchen Erfahrungen nicht bloß die von 
der „B. Börſ.-Ztg.“ genannten drei Fabriken, 
ſondern noch eine Reihe anderer Werke die Be- 
theiligung an einem „Syndicate“ ablehnen, denn 
um die Erreichung eines ſolchen ſcheint es ſich bei 
jenen Verhandlungen gehandelt zu haben. der 
hohe Schutzzoll, den die Jutefabriken genießen, 
hat eine Ueberproduction hervorgerufen, welche 
weder Conventionen, noch Syndicate, noch ſonſtige 
Verabredungen, mögen dieſe ſich auf Betriebs- 
einſchränkungen oder auf Preisfeſtſetzungen be- 
ziehen, beſeitigen können. 


Zur Geſchichte des ruſſiſchen Roggenausfuhr- 
verboies 
find, wie die „K. 31g.“ ſchreibt, die Schilderungen 
Petersburger vorzüglich unterrichteter Offiziere 
kennenswerth. Danach beſtätigt es ſich, daß der 
Finanzminifter Wpfhnegradskn urſprünglich ent- 
ſchieden gegen das Ausfuhrverbot war und nur 
einen Ausfuhrzoll von 25 Kopeken für das Bud 
(16 Kilogr.) Roggen verlangte. Der Zar ließ ſich 
jedoch durch den Kriegsminiſter Wannowski und 
den Miniſter des Innern durnowo anders be- 
ſtimmen. Auf Befehl des Kriegsminiſters hatte 
der General-Intendant Skworzow eine längere 
Denkſchriſt ausgearbeitet, in welcher das Bedenk- 
liche der Noggenausfuhr für den Fall einer neuen 
Mißernte im nächſten Jahre dargelegt wurde, 
denn es wäre dann die Berforgung der Proviant- 
magazine für 1893, namentlich bei eilwaiger Kriegs- 
bereiiſchaft, in Frage geſtellt worden. Die weſt⸗ 
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f v | nd wies 
hin, wie ſehr die Volksthümlichkeit des Zaren 
ſteigen würde, wenn man das Bedürfniß des 


botes bezeichne 


Der Conflict zwiſchen Chile und derßnord⸗ 
amerikaniſchen Union. 

Staatsſecretär Blaine hatte Donnerftag die Ant- 
wort, welche dem Geſandten Egan auf das von 
den Vereinigten Staaten geſtellte Verlangen um 
Gewährung einer Abbitte und Entſchädigung 
ſeitens Chiles zu Theil wurde, veröffentlicht. der 
chileniſche Miniſter der auswärtigen Angelegen- 
heiten entgegnete, daß die von der Regierung der 
Dereinigten Staaten geſtellten Bedingungen 
Drohungen enthielten, welche, wenn ſie auch nicht 
mit Bitterkeit zurückgewieſen würden, doch unan- 
nehmbar ſeien. Er zweifelt nicht an der Aufrichtig- 
keit und Gewiſſenhaftigkeit, welche den Befehlshaber 
der „Baltimore“ bei ſeiner Unterſuchung der Bor- 
gänge geleitet haben; der Minifter erkennt jedoch 
nur die Jurisdiction ſeines eigenen Landes an, 
wenn es ſich um Beſtrafung von Schuldigen 
handelt. Die geſetzlichen Behörden Chiles hätten 
eine Unterſuchung nach den Beſtimmungen des 
chileniſchen Geſetzes veranlaßt und die Zeit, um 
das Reſultat derſelben zu veröffentlichen, ſei noch 
nicht gekommen. Sobald dieſe Zeit gekommen 
ſei. werde er das Reſultat dem Geſandten mit- 
theilen. Er erkennt keine andere Behörde als 
die vom chileniſchen Bolte eingeſetzte bei Be- 
urtheilung von Criminalfällen an, und könne 
vorläufig nicht zugeben, daß die Unruhen in Bal- 
paraiſo oder das von feinem Departement beob- 
achtete Stillſchweigen als der Ausdruck eines 
Uebelwollens gegen die Vereinigten Staaten auf- 
gefaßt werde welches die freundſchaftlichen Be- 
ziehungen zwiſchen den beiden Staaten gefährden 
könne. 


allem mar. feine Durchführung der Partie unter- 
haltend, indem jeder Augenblick belebt war. In 
der Nachempfindung iſt es uns als könnte er 
die Schwerfälligkeit des Alters eher noch etwas 
deutlicher einwirken laſſen. Fräulein Neuhaus 
gab die alte verliebte Jungfer Irmentraut recht 
humoriſtiſch und fertig, wie wir fie in ſolchen 
Rollen kennen, nur ihre Maske ſah gar zu grell 
und wächſern aus und beeinträchtigte dadurch das 


ſonſt fo gewandte Mienenſpiel der Künſtlerin. 


Herr Klein gab den Knappen Georg mit großer 
Spielgewandtheit und ſtets wohl pointirter Decla- 
mation. Im Antrittslied klang feine Stimme gar 
zu flach. vielleicht in einer erſten Befangenheit, 
nachher machte ihre Friſche ſich angenehm geltend. 
namentlich die ſehr häßliche 
öſterreichiſche Ausſprache des „e“ (J. B. Arré 
ſtatt Ehre) muß Kerr Klein bekämpfen — aller- 
dings kann das nicht binnen acht Tagen ge- 
ſchehen ſein. die Sprechrolle des Schwagers 
Brenner führte Kerr Köflich mit ſeiner bekannten 
geiſtreichen Birtuofität durch. Beſondere Aner- 
kennung ſei noch der Klarheit in der Ausführung 
der Soliſten-Enſembles gezollt, die hier mehrfach 
um ſo ſchwieriger iſt, als die Handlung in ihnen 


nicht ftillftent. Alles blieb hier wie die ganze 


Aufführung in dankenswerth lebendigem ZFluffe, 
Nubeung Dr. C. Fuchs. 


darbenden Volkes als alleinigen Grund des Ber- 
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Nach einem foeben eingegangenen Telegramm 
aus Waſhington von geftern Abend verwahrt fich 
die Unionsregierung dagegen, daß ſie die Sache 
als einen Kriegsfall anſehe. 

Waſhington, 30. Okt., Abends. (W. T.) Eine 
dem hieſigen chileniſchen Vertreter zugegangene 
Depeſche des Miniſteriums des Auswärtigen in 
Santiago meldet, daß die Unterſuchung wegen 
des Angriffs auf die amerikaniſchen Matroſen 
der „Baltimore“ energiſch fortgeſetzt werde. 
Weiter wird aus Santiago gemeldet, die ameri- 
kaniſchen Vertreter halten die Antwort der Junta 
für beleidigend, befürchten ernſtliche Dermice- 
lungen. 

— Das Staatsdepartement und das Marine- 
departement der Vereinigten Staaten erklärten 
die Nachricht für unrichtig, daß das Cabinet 
Chile den Krieg zu erklären beſchloſſen habe, 
ebenſo daß der Befehl ertheilt ſei, Kriegsſchiffe 
zur Abfahrt nach Dalparaiſo bereit zu halten. 
6... — ee 


Deutſchland. 


Potsdam, 30. Okt. Die Kaiſerin hat fi Nach- 
mittags 2¼ Uhr zu Wagen nach Großbeeren be- 
geben, um von dort aus die Reiſe nach Gera 
zur Theilnahme an den daſelbſt ſtattfindenden 
Tauffeierlichkeiten anzutreten. 

. T. Berlin, 30. Oktober. In der geſtern 
unter dem Vorſitz des Staatsſecretärs v. Bötticher 
abgehaltenen Plenarſitzung des Bundesraths 
würden die Ueberſicht der Ausgaben und Ein- 
nahmen der Landesverwaltung von Elſaß⸗- 
Lothringen für 1890/91, der Entwurf eines Ge- 
ſetzes über die Geſellſchaften mit beſchränkter 
Haftung und der Entwurf zum Beſoldungs- und 
Penſions-Etat der Reichsbankbeamten mit Aus- 
nahme der Mitglieder des Reichsbank-Directoriums 
für das Jahr 1892 den zuſtändigen Ausſchüſſen 
zur Vorberathung übergeben. Die Petitionen der 
Kachener und Burtſcheider Pferdeeifenbahn- 
Geſellſchaft und Genoſſen wegen Ausdehnung des 
ſtrafrechtlichen Schutzes auf den Pferdebahn- 
betrieb wurden dem Reichskanzler überwieſen. 
Dem Antrage des Reichskanzlers auf Außer- 
kraftſezung der Ausführungs-Beſtimmungen 
zur Verordnung wegen des Verbots der 
Einfuhr von Schweinen u. ſ. w. amerikani- 
ſchen Urſprungs vom 6. März 1883 und den 
Anträgen Oldenburgs, betreffend die Erhöhung 
des Ekats der Zollverwaltungskoſten, ertheilte die 
Derſammlung die Zuſtimmung. Der Eifenbahn- 
Geſellſchaft für Deutſch-Oſtafrißa (Ufambara-Linie) 
wurde ihrem Antrage gemäß die Befugniß er- 
theilt, unter ihrem Namen Rechte, insbeſondere 
Eigenthum und andere dingliche Rechte an Grund- 
ſtücken zu erwerben, Berbindlichkeiten einzugehen, 
vor Gericht zu klagen und verklagt zu werden. 
Endlich wurde über die Bemeſſung des Ruhe- 
gehalts für mehrere Reichsbeamte und über den 
dem Kalſer wegen Wiederbeſetzung zweier Raths- 
ſtellen beim Reichsgericht zu unterbreitenden Vor- 
ſchlag Beſchluß gefaßt. 
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und Alte erung entfallen. Unter den ein 
maligen ordentlichen Ausgaben ſoll der Reft 
der für die Chicagoer Weltausſtellung aus- 
geworfenen Summe von einer Million im Betrage 
von 900 000 Mk. verlangt werden. dem Etat 
ſoll eine Denkſchrift über die Ausgaben und Ein- 
nahmen, welche dem Neich aus der Invaliditäts- 
und Altersverſicherung erwachſen, ein Bericht 
über den Stand der Monumenta Germaniae, 
ſowie eine Ueberſicht über die noch ausſtehenden 
Arbeiten an dieſem großen national-hiftorifchen 
Werke beigegeben ſein. 

» Dem Vernehmen nach ſoll im nächſtjährigen 
Marineetat außer der zweiten Rate für die Be- 
feſtigung für Helgoland auch die Errichtung 
einer Signalſtation 1. Klaſſe im Intereſſe des 
Sturmwarnungsdienſtes bezw. der Schiffahrt ge- 
fordert werden. Außerdem foll eine Zulage zu 
den Gehältern des dortigen Commandanten und 
der dort ſtationirten Offiziere, Beamten und 
Unterchargen wegen der auf der Inſel vor- 
herrſchenden Theuerungsverhältniſſe verlangt 
werden. 

* Der wegen der Naumburger Vorgänge be- 
kannte Lieutenant v. Blume hat den Abfchied 
erhalten. 

Der „Apotheker-Zeitung“ zufolge ſteht der 
Rücktritt des Wirkl. Geh. Obermedizinalraths 
Dr. Kerſandt, vortragenden Raths im Cultus- 
miniſterium und Decernenten für Apotheken- 
angelegenheiten, bevor. Kerr Dr. Kerſandt tritt 
zunächſt am 1. November einen längeren Urlaub 
an. Vorläufig iſt zu feiner Vertretung und zur 
Uebernahme feines Decernats der Regierungs- 
und Geh. Medizinalrath Dr. Piſtor, bisher beim 
hiefigen königl. Polizeipräſidium, berufen. Der- 
ſelbe übernimmt zugleich den Vorſitz in der königl. 
techniſchen Commiſſion für pharmazeutiſche Ange- 
legenheiten. 

Lübeck, 30. Oktober. der König und die 
Königin von Griechenland find um 2 Uhr Nach- 
mittags mit dem Dampfer „Danebrog“ hier ein- 
getroffen und haben um 4 Uhr die Reife über 
Büchen fortgeſetzt. 

Dunnenberg a. d. E., 30. Oktober. Amtliches 
Wahlreſultat der ‚heutigen Landtags-Erſatzwahl 
In Dannenberg-Lüchow-Bleckede: Der national- 
liberale Candidat, Kofbeßtzer Puttfarhen in 
Striepelſe, wurde mit 117 Stimmen gewählt; 
v. Bernſtorff (Melfe) erhielt 105 Stimmen. 

Frankreich. 

Breit, 30. Oktober. das Banket, welches 
geſtern Abend zu Ehren der Offiziere des 
ruſſiſchen und franzöſiſchen Geſchwaders von der 
Municipalität veranſtaltet war, verlief glänzend. 
Die ruſſiſchen Offiziere wurden bei der Landung 
von mehreren Municipalräthen empfangen und 
auf dem Wege zum Stadthauſe von der Menge 
ebhajt begrüßt. W. T 


3! (W. T.) 
Paris, 30. Ontbr. Der Senat genehmtgte die 


Vorlage bezüglich der Einfuhr von geſalzenem 


Zchweinefleiſch, erhöhte ſedoch den Eingangs zoll 
auf 25 örcs., gegen 20 örcs., welchen die Kammer 
beſchloſſen hatte. Im Laufe der Berathung hatte 
der Berichterſtatter Senator Franck Chauveau er- 
klärt, der Senat bringe den auswärtigen Mächten 
kein Uebelwollen entgegen, wolle ihnen aber nicht 
die Intereſſen Frankreichs opfern. (W. T.) 


ern ſoll dem Vernehmen nach] befanden ſich 
n elwa 3½ nen auf- Reuter aus» 


bau 
und 


— Amtlich wird beſtätigt, daß der franzöſiſche 
Arzt Beziat mit mehreren Eingeborenen, die ihn 
begleiteten, am 20. v. M. auf Madagascar von 
Räubern niedergemacht ſei. 3 
lediglich von der Kovasregierung durch den Re- 
ſidenten für die Hinterbliebenen Beziats eine 
Schadloshaltung fordern. Weitere Folgen dürfte 
der Vorfall nicht haben. 

Spanien. 

* Wie der „Temps“ meldet, hat die ſpaniſche 
Regierung eine Commiſſion von Offizieren be- 
hufs vergleichenden Studiums der von den 
europäiſchen Mächten eingeführten Infanterie⸗ 
Bewaffnung ernannt. Die Commiſſion wird dem- 
nächſt in Paris eintreffen. 


8.2 E. 8. Danzig, 31. Okt. Neumond. 
Wetterausſichten für Sonntag. 1. November, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 

Heiter, wolkig, milde. 


* ankunft und Abreife der Zarenfamilie. 
Nachdem geſtern Vormittag die Nachricht ge- 
kommen war, daß der Zar ſeinen Rückweg 
nicht über Neufahrwaſſer nehmen würde, waren 
ſofort ſämmtliche Flaggenſtangen entfernt und 
mit dem Wegräumen der Kiesſchüttung begonnen 
worden. Als nun geſtern Abend die unerwartete 
Contreordre eintraf, mußte die ganze Arbeit 
von neuem begonnen und die Nacht hindurch 
gearbeitet werden, um mit der Wiederherſtellung 
der Vorrichtungen rechtzeitig fertig zu werden. 
Der geſtern Vormittag nach Stettin dirigirte Hof- 
zug war kurz nach 7 Uhr Abends dort eingetroffen 
und trat, nachdem die anfängliche Ordre, die Fahrt 
über Noſtock Warnemünde fortzuſetzen, wider- 
rufen war, um 8 Uhr 40 Minuten Abends die 
Rückfahrt nach Danzig an. Er traf heute früh 
kurz nach 7 Uhr abermals in Neufahrwaſſer ein. 
Um 5 Uhr Morgens war von Rixhöft tele- 
graphiſch gemeldet worden, daß die Hofyacht 
„Polarſtern“ dort vorbei paſſire. um 7½ Uhr 
Morgens kam der „Polarſtern bei Neufahr- 


waſſer in Sicht, worauf ihm der Lootfenkuiter I 


entgegenfuhr, von welchem ſich der Lootjen- 
commandeur Kerr Schmidt und der Oberlootſe 
Grundmann an Bord begaben, um das Schiff in 
den Hafen zu bringen. Bald nach 8 Uhr legte 
der „Polarſtern“, der auf dem Großzmaſte die 
Kaiſerſtandarte, am Heck die ruſſiſche Admirali⸗ 
tätsflagge führte, in Neufahrwaſſer dem Bollwerk 
gegenüber an. Auf dem vorderſten Geleiſe am 
Kafenkanal ſtand der erſte Zug, der für die Auf. 
nahme der Dienerſchaft und das Gepäck beſtimmt 
war. Es wurde nun ſofort mit dem Umladen 
des Gepäckes begonnen. Daſſelbe war jedoch 
fo umfangreich, daß die Umladung nicht recht- 
zeitig feriiggefiellt werden konnte und der Zug 
mit Verſpätung von ca. einer Stunde abfuhr, 
ierdurch wurde auch die Abfahrt des eigent- 
lichen Hofzuges etwas länger als beab- 
ſichtigt war, verzögert. Zur Ueberwachung 
der getroffenen militäriſchen und polizeilichen 
Sicherheitsmaßregeln waren der A 
Herr Major Schmidt v. d. Oſten und 
Herr Polizeidirector v. Reiswitz anweſend. 
Als Vertreter des Regierungspräfidenten war Hr. 
Oberregierungsrath Rathlev, ſowie die Herren 
Regierungsrath Schattauer und Bauinſpector 


Wilhelms anweſend. Don der Eiſenbahnbehörde 
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die Herren 
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0 „ Maſchincninſpector Ste 
auinſpector Multhaupt beim uge. 
Ferner waren der ruſſiſche Generalconſul Frhr. 
v. Wrangel, der däniſche Conſul, Herr Müller, 
der Diceconſul Weiß mit ihren Damen, der 
ruſſiſche Botſchafter am deutſchen Hoſe, Graf 
Schuwaloff, die Botſchaftsräthe Graf Autufof und 
Baron v. Budberg, ſowie mehrere Hofbeamte zu- 
gegen. Von den fürſtlichen Paſſagieren des 
„Polarſtern“ war etwa eine Stunde lang nach 
deſſen Ankunft niemand ſichtbar, erſt dann erſchien 
Kaiſer Alexander und ging auf dem KHinterdech 
auf und nieder. Bald kamen auch die damen 
und der König von Dänemark an deck. Auch 
die jüngſte Tochter des Zaren, die neunjährige 
Großfürſtin Olga, ſpielte mit dem Wolfshund 
ihres Vaters auf dem Verdeck des 5 um- 
her und begab ſich dann an Land, wo ſie jedoch 
nicht lange verweilte. an Bord des „Polarſtern“ 
begab ſich zunächſt Graf Schuwaloff, der mit dem 
Zaren eine längere Unterredung hatte. Dann 
gingen auch die Conſuln Müller und Weiß an Bord 
und begrüßten das däniſche Königspaar. Nachdem 
das Umladen des RNeiſegepäckes beendet war, 
wurde die Fallreepstreppe mit Läufern bekleidet, 
das Geländer derſelben mit purpurrothem Tuche 
ausgeſchlagen und die Mannſchaft des „Polar- 
ſtern“ an Deck gepfiffen, wo fie Aufſtellung nahm. 
Der Zar verabſchiedete ſich von ſeinen Matroſen, 
die ihm einen Gruß zuriefen. Nunmehr begaben 
ſich die allerhöchſten und höchſten Kerrſchaften, 
an ihrer Spitze die Kaiſerin von Rußland, an Land, 
wo die Gemahlinnen der ruſſiſchen und däniſchen 
Conſuln bereit ſtanden und den hohen Damen 
die für ſie beſtimmten Blumenſpenden überreichten. 
Der Großfürſt Thronfolger und der König von 
Dänemark trugen graue Militärmäntel, der Zar 
die Interimsuniform feiner Marine. Letzterer be- 
grüßte die erſchienenen Herren ſehr freundlich, 
unterhielt ſich längere Zeit mit dem Herrn Bolizei- 
director und den damen und nahm ſodann im 
Zuge Platz, der kurze Zeit nachher unter dem 
Hurrahruſen der Matrofen des „Polarſtern“ gegen 
11 Uhr Vormittags abfuhr. Inzwiſchen war ein 
Imbiß, welcher in der im Zuge befindlichen Küche 
von dem Küchenperſonal, das den „Polarſtern“ 
zuerſt verlaſſen hatte, zubereitet war, ſervirt 
worden, zu deſſen Einnahme ſich die fürſtlichen 
Perſonen, nachdem ſich der Zug in Bewegung 
geſetzt hatte, in den Speiſeſaal begaben. Die 
Sicherheitsmaßregeln waren heute umfaſſender 
als vor zwei Jahren. Es waren nicht nur eine 
große Anzahl von Polizeibeamten unter Führung 
ihrer Revier-Commiſſare aufgeboten worden, 
ſondern auch viele mit ſcharfen Patronen 
verſehene Soldaten aufgeſtellt, welche die Bahn 
bis zum Bröſener Wäldchen bewachten. Die 
hieſigen Bahnhöfe wurden durch Schutzleute be- 
wacht, nach den Fauptübergängen und den Bahn- 
höfen Dirſchau, Marienburg und Elbing find 
Militärcommandos unter Führung von Offhieren 
geſchicht worden. Auch auf dem weiteren Wege 
nach Wirballen werden die größeren Bahnhöfe, 
an denen Aufenthalt ſtattfindet, durch Militär- 
und Polizeimannſchaften abgeſperrt werden. Der 
Hohethorbahnhof wurde 11 uhr 10 Min. paſſirt. 
Auch hier wurden der Ein- und Ausgang zum Tunnel 
durch Militär und Polizei bewacht. Wie der Comman- 
dant des „Polarſtern“ erzählte, hat geſtern ein ſtarker 
Slurm in Kopenhagen geherrſcht, daß eine Ab- 


Frankreich dürfte 
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handlungen, welche ſich meiſtens auf die Erörte⸗ 


fahrt in der nächſten Zeit nicht angänglich er- 
ſchien. Es wurde deshalb das geſammte Gepäck 


wieder ausgeladen und auch die Paſſagiere 
hätten, mit Ausnahme des Zaren, das Schiff 


bereits Fiplaſſen, gau beſſcres Wetter eintrat und 
nunmehr ze: Seweg als der bequemere doch 
wieder vorgezogen wurde. Von einigen Herren, 
die das Schiff nach der Abreiſe des Zaren be- 
ſuchten, wurde ein e 
„Figaro“, welches unter Kreuzband an die 
perſönliche Adreſſe der Kaiſerin von Rußland 
abgeſchickht war, vorgefunden. Der „Polarſtern“ 


hat während ſeiner ganzen Reiſe gutes Wetter 


und ruhige See gehabt. Gegen Mittag traf auch 


noch die acht „Zarewna“ ein. Beide Schiſſe 
werden, nachdem ſie Kohlen eingenommen haben, 


heute Abend den Hafen wieder verlaſſen. — Auf 
dem Bahnhofe Danzig Hohethor befand ſich 
während der Durchfahrt des Zuges der engliſche 
Generalconſul Mr. Hunt mit feiner Familie, welche 
von der geänderten Reifedispofition wohl erſt 
heute Kenntniß erhalten hatte und nun dort ein 
Bouquet für die Prinzeſſin von Wales abgab, 
das ein Eiſenbahnbeamter in Empfang nahm. 
Der kaiſerliche Zug fährt übrigens nur mit der 
Geſchwindigkeit eines Güterzuges. Er iſt zwar 
mit der Werſtinghouſe-Bremſe ausgerüſtet, doch 
darf dieſelbe nur von einem ruſſiſchen Beamten 
bedient werden; 
brauchen nur die Handbremſen. 

Der kaiſerl. ruſſiſche General-Conſul und die 
däniſchen Conſuln begleiteten die hohen 
Reiſenden bis Dirſchau. — Jedem der Hafen- 
arbeiter, welche bei der Ueberladung des 
Gepäckes beſchäftigt waren, wurde ein goldenes 
Jünfrubelſtück als Geſchenk des Zaren übermittelt. 

* [Der Verwaltungsrath des Centralvereins 
weſtpreußiſcher Landmwirihe] trat heute Vor- 
mittag 11½ Uhr zu einer außzerordentlichen 
Sitzung im Landeshauſe zuſammen. der Vor- 
ſitzende Hr. v. Puttkamer-Plauth hielt zunächſt 


an den Herrn Oberpräſidenten v. Goßler, welcher 


anweſend war, eine Begrüßungsanſprache, in 
welcher er bat, daß der Herr Oberpräſident, wie 
Jon Vorgänger, der Landwirthſchaft feine be- 
ondere Zürſorge zuwenden möge. Herr 
Goßler erwiderte, daß; er genau 
wiſſe, wie es in den Taſchen der Land- 
wirthe ausſehe. Wenn er auch in Meit- 
preußen bei der Landwirthſchaft große Rührig- 
keit bemerkt habe, ſo fehle ſeiner Anſicht nach 
doch noch etwas mehr corporatives Iufammen- 
wirken. Er bringe der Landwirthſchaft volles 
Wohlwollen entgegen und werde dieſelbe nach 
Kräften zu fördern ſuchen. Der Vorſitzende er- 
öffnete dann die Berfammlung mit einem Hoch auf 
den Kaiſer. In Betreff der diesjährigen Elbinger 
Provinzial-Ausftellung theilte der Vorſitzende mit, 
daß dieſelbe 5800 Mk. Ueberſchuß erzielt habe, welcher 
Betrag dem Beamtenpenſionsfonds überwieſen ſei. 
Nis Sieiivertireter des Kauptvorſtehers wurde 
Kerr Oeconomierath Aly-Gr. Klonia wieder- 
ewählt. In Betreff der nächſtjährigen Gruppen- 
chauen wurde der Vorlage der Hauptverwaltung 
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zugeſtimmt. Für Marienburg wurde eine Diſtricts- 


ſchau für das Jahr 1893 und für Marienwerder 
eine ſolche für das Jahr 1894 feſtgeſetzt. Für 
die im Juni nächſten Jahres in Königsberg ftatt- 
findende große landwirthſchaftliche Ausſtellung 
werden 5000 Mark Prämien für Pferde und 
zur Ermöglichung des jofortigen In- 
Matt nach Bebüefnih em Sufhuf 
1000 Mark bemilligt. 


Ueber die weiteren Der- 


rung landwirthſchaftlicher und mehr allgemeiner 
Fragen erſtrechte, können wir erſt in der Morgen- 
Ausgabe berichten. 

* [Perſonalien bei der Bauverwaltung. ] Es find 


verſezt worden: der Eiſenbahn-Bau- und Betriebs- 
Inſpector Dunaj, bisher in Lyck, als ſtändiger Hilfs- 


arbeiter an das Eiſenbahn-Betriebsamt in Hagen, der 


Kreis-Bauinſpector, Baurath Bauer von Nakel nach 


Graudenz, der Kreis-Bauinſpector Peter Schmitz von 
Carthaus nach Makel, der Kreis-Pauinſpector 
Promnitz in Gumbinnen als Land-Bauinſpector an 
die Regierung in Königsberg, der bisherige Kreis- 
Baier Johannes Schwarze in Lauenburg als 
Bauinſpector an die Regierung in Bromberg. 

[Perſonalien bei der Juſtiz.] Der Genats-Prä- 

dent Cammerer bei dem Oberlandesgerichte iſt 

n gear Amtseigenſchaft an das Hberlandesgericht 
in Breslau, der Amtsrichter Zehe in Narienwerder 
als Landrichter an das Landgericht in Poſen verjeht, 
der Gerichts-Aſſeſſor Platz in Königsberg jur Rechts- 
anwaltſchaft bei dem Oberlandesgericht in Marien- 
werder zugelaffen, der Gerichts-Aſſeſſor Dr. Meyer 
der Regierung in Marienwerder zur probeweiſen Be- 
ſchäftigung als Juſtitiarius überwieſen worden; der 
Gerichts-Aſſeſſor Roſtek in Königsberg iſt zum Amts- 
richter in Seeburg, der Gerichts-Aſſeſſor Arendt in 
Königsberg zum Amtsrichter in Kohenftein in Oſtpr. 
ernannt worden. 

* [Perfonatien beim Militär.] Dr. Nickel in der, 
etatsmäßigen Stelle bei dem Corps-General-Arzt des 
IT, Armeecorps, zum Stabs- und Bat.-Arzt des 2. Bat. 
des ſchleswig⸗holſteiniſchen Füfilier-Regts. Nr. 86; Dr. 
Bruno, Ober-Stabsarzt 2. Kl. und Regts.-Arzt vom 
Kuſ.-Regt. Fürft Blücher von Wahlſtatt, zum Ober-Gtabs- 
arzt 1. Klaſſe ernannt; Dr. Scheller, Stabs- und 
Bat.-Arit vom 1. Bat. des 3, thüring. Inf.-Regts. Nr. 
II, zum 3. Bat. des Inf.-Regts. Nr. 21, Dr. Muhlack, 
Stabsarzt vom mediziniſch-chirurgiſchen Friedrich- Wil- 
helms-Inſtitut, zum Zuß-Artillerie-Regt. v. Hinderfin 
(pomm. Nr. 2) verſetzt; Roehr, Aſſiſtenz-Arzt 1 Kl. 
vom Inf.-Regt. Nr. 61, mit Penfion der Abſchied be- 
willigt; Klopſch, Major a. D., zuletzt Hauptmann und 
Comp. Chef im Jäger-Bat. Nr. 14, unter Ertheilung 
der Erlaubniß zum ferneren Tragen der Uniform des 
Pn Inf.-Regts. Nr. 14, mit feiner Penſion zur 

ispofition geſtellt. 

N pc Der Magiftrat hat nunmehr Hrn. 
Bet ger Stengel aus Neufahrwaſſer, welcher bei der 

räſentationswahl der Gemeinde die meiſten Stimmen 
erhalten hatte, zum Paſtor der hieſigen St. Bartholomät- 
Kirche gewählt. 

* [Ausftellung in Chicago.] Unter den . 
Ihen Firmen, welche die Meltausftellung in Kae 

eſchichen werden, befindet ſich auch die Bürftenfabrik 
der Herren Voges u. Sohn in Graudenz. 

[Polizeibericht vom 31. Oktober.] Verhaftet: 
9 Perſonen, darunter 1 Schloſſer wegen Einſchleichens, 
1 Arbeiter wegen Baumfrevels, 1 Töpfer wegen Ver- 
übung groben Unfugs, 5 Obdachloſe. 

* Aus dem Danziger Werder, 30. Oktbr. Keute 
Nachmittag fand man am Herzberger Wege, welcher 
nach Schönau führt, den Poſtboten Gringel aus 
Woghlaff, welchem in Kürze eine Verſetzung bevorftand, 
an einer Weide hängend todt vor. Die Poſttaſche 
nebſt Inhalt = vorläufig der Gemeinde-Vorſteher von 
Herzberg in Verwahrſam genommen. 

arienburg, 30. Okibr. In tiefe Betrübniß iſt die 
Familie des Gerichtskaſſen-Rendanten Kenſel hier- 
ſelbſt verſetzt worden. Der als Marine-ZJahlmeiſter in 


oſtafrikaniſchen Dienſten ſtehende Sohn des Hrn. K. 


mußte aus Geſundheitsrückſichten feine dortige Stel- 
lung aufgeben. 


n Genua den Folgen der Alimakrankheit erlegen. 
K. Rojenberg, 30. Oktbr. In der geſtrigen Nacht 
verſuchten zwei mit 6 Jahren Zuchthaus beftrafte Der- 


Exemplar des Pariſer 


die preußiſchen Bremſer ge- | 


ö - 8 5 
von 


Auf der Reiſe in die Heimath be⸗ 
dien iſt er jetzt, wie die „Marienb. 31g.“ meldet, 


brecher, welche im hieſigen Gefängniß internirt fin, 
auszubrechen. Zu dieſem Zweck entnahmen fie a:; 
den Strohſäcken, welche ihnen zum Nachtlager dienten, 
das Stroh, häuften daſſelbe an der Thür auf und 
ſetzten es in Brand. Um dem Rauch Abzug zu ſchaffen, 
hatten die Räuber das Fenſter geöffnet. Das Feuer 
hatte bereits die Schwelle und den unteren Theil der 
Thür zerſtört, ſowie die Dielen des Corridors ergriffen, 
als der Auffeher Majewski, welcher von dem Kniſtern 
der Flammen erwacht war, hinzukam und die Flut 
verhinderte. die Verbrecher wurden nunmehr in 
Feſſeln gelegt. 

Neumark, 30, Okt. Der hieſige Rentmeiſter, Nech⸗ 
nungsrath Schwarz tritt mit dem 1. Januar in den 
a Gti, 30 

M. Stolp, 30. Oktober. Bei der Reichstags ⸗ 
Erfatzwahl im Wahlkreiſe Stolp-Cauenburg am 
27. Oktober d. J. hat ſich folgendes Ergebniß 
herausgeſtellt: für den freiſinnigen Candidaten, 
Kofbeſitzer Dau ⸗Kohenſtein, wurden abgegeben: 
in Stadt Stolp 1919, in Stadt Lauenburg 611, 
im Kreiſe Stolp 6613, im Kreiſe Lauenburg 
2480, zuſammen 11623 Stimmen. Zür den 
conſervativen Candidaten, Major v. d. Often- 
Gr. Jannewitz, wurden abgegeben: in Stadt 


Stolp 620, in Stadt Lauenburg 416, im 
Kreiſe Stolp 4198, im Kreiſe Lauenburg 
2560 Stimmen, zuſammen 7794 Stimmen. 


Für den Socialiſten Ferbert-Stettin zählte 
man 283 Stimmen. dau ſiegte alſo über 
v. d. Oſten mit 3829 Stimmen oder, da bei 
19 701 Wählern die abſolute Majorität 9851 be- 
trägt, mit 1772 Stimmen über die abſolute 
u Dktob 3 
olp, 30. ober. In der Unterſuchungsſa 

gegen den Bankier Heymann wird a u 

November d. J. vor dem hieſigen Schwurgerichte 
wegen Verbrechens gegen das Retiengeſetz und wegen 
Münzverbrechens und vom 28. November ab circa 
8 Tage lang vor der hieſigen Strafkammer wegen 
zahlreicher anderer Verbrechen und Vergehen ver- 
handelt werden. Die Bertheidigung des Angeklagten 
hat Herr Rechtsanwalt Dr. Sello-Berlin übernommen. 


(St. P. 

Königsberg, 30. Okt. Der oſtpreußiſche Gebete 
ſchaftliche Centralverein wird ſeine 18. General- 
verſammlung am 12. November hier abhalten. Auf der 
Tagesordnung ftehen u. a. folgende Anträge: 1) Der 
Centralverein wolle an geeigneter Stelle dahin vor- 
ſtellig werden, daß in Königsberg ein eigener Eifen- 
bahn-Directions bezirk eingerichtet werde. 2) Die beab- 
ſichtigte Schwemmkanaliſation der Stadt Königsberg 
würde, wie der landwirihſchaftliche Verein Arnau be- 
fürchtet, durch die eberführung der ſtädtiſchen Aus- 
wurfſtoffe in das Friſche Haff nicht nur den Landwirthen 
in der Umgebung der Stabt eine beträchtliche Menge 
werthvollen Düngers entziehen, ſondern auch das ganze 
Pregelthal bis Tapiau hin durch das oft rückſtauende, 
mit Auswurf- und Inſectionsſtoffen verunreinigte Kaff⸗ 
waſſer in gefundheitlicher Beziehung ſchädigen; der 
landwirthſchaftliche Verein Arnau erſucht daher die 
Centralſtelle, bei der kgl. Regierung dahin vorſtellig zu 
werben, daß dieſelbe dem beabſichtigten Project der 
Stadt Königsberg ihre Genehmigung verſage. 

V. Bromberg, 30. Oktober. Auf Anregung bes 
Comites für Errichtung eines Kaiſer Wilhelm⸗ 
Denkmals iſt in den Tagen vom 27., 28. und 29. d. M. 
im hieſigen Civilkaſino ein „Kaiſer Wilhelm - Bazar 
abgehalten worden. Die Idee war eine recht glücliche; 
denn die Einnahme, en erzielt worden ift, belüuft 

Mk., fo daß 10000 Mk. 


Vermiſchte Nachrichten. 


* [Der Nitſche ſche Mord.] An eine Freilaſſung 
des verhafteten Schulze iſt vorläufig noch nicht zu denken. 
Allerdings kann er in der Nacht zum Gonntag feinen 
kaffeebraunen Ueberzieher nicht getragen haben, da er 
denſelben in der That erſt am Sonntag früh um 
10 Uhr eingelöſt hat, während der Mörder einen 
ſolchen Meberzieher unbedingt anhatte. Indeſſen beſitzt 
ein anderer Schlafburſche der Frau Grünthal ein eben- 
ſolches Kleidungsſtück, das er zur Arbeit nicht mit- 
nimmt. 8 könnte Schulze nach der Derpfändung 
feines eigenen Ueberziehers den feines Schlafgenoſſen 
angezogen haben. Ob aber Schulze, nachdem er jein 
eigenes Kleidungsſtück in der Lothringerſtraße ver- 
pfändet hatte, trohdem in den Abendſtunden des 
Sonnabend einen gaffeebraunen Ueberzieher trug, 
konnte bis jetzt nicht feſtgeſtellt werden, weil in den 
von ihm uf delten Lokalen Wirth und Bedienung ſich 
nicht darauf beſinnen können. — Die ermordete Hedwig 
Nitſche iſt auf dem neuen Thomashirchhofe zu Bri 
unter großem Zudrange des Publikums 8 
worden. Etwa 600 Mädchen, von denen viele einen 
Kranz mitbrachten, und zahlreiche Zuhälter waren dazu 
erſchienen. 

— In der Unterſuchung gegen den Mörder MWehel 
bedarf ein dunkler Punkt noch dringend der Auf- 
klärung: Bekanntlich hat früher ſchon und auch jetzt 
wieder das bei dem Gaſtwirth Cadenborf in Spandau 
bedienſtete Mädchen Anna Peuckert beſtimmt aus- 
geſagt, daß an dem Mordtage, und zwar zwiſchen 7 
und 8 Uhr früh, ein bartloſer junger Menſch von 
etwa 18 bis 19 Jahren, von ſtarkem Körperbau und 
blondhaarig, in dem Gaſthofe erſchienen ſei und mit 
Wetzel eine längere Unterredung gepflogen habe. Bei 
dieſer Gelegenheit habe der Unbekannte die Frage ge- 
ſtellt: „Kaſt du deinen Revolver noch?“, worauf 
Wetzel ein Packet gereigt, welches die Waffe enthielt. 
Obwohl Wetzel dabei bleibt, daß er drei Genoſſen bei 
der Mordthat gehabt habe, beſtreitet er dennoch, daß 
er von dem erwähnten jungen Manne aufgeſucht 
worden ſei und mit dieſem eine Unterredung gehabt 
habe. Er leugnet dieſen Beſuch mit aller Entſchieden⸗ 
heit, weshalb angenommen wird, daß gerade hier der 
Schwerpunkt für die 1 Wetzels zu ſuchen ſei. 
Die Anſicht daß Wetzel die Blutthat allein vollführt 
habe, bleibt beſtehen, und es wird vermuthet, daß er 
durch ſein Leugnen nur den Zeugen, welcher wohl 
Mitwiſſer iſt, bei Seite ſchieben will. 

Ragaz, 30. Okt. Bei dem Brande in Nebſtein find 
insgeſammt 46 Firften, darunter 35 Wohnhäuser in 
Aſche gelegt, die Bewohner konnten kaum das nackte 
Leben retten. Ein Taubſtummer ſoll in den Flammen 
umgekommen ſein. (W. .) 


—— —— ük ä 
Telegramme der Danziger Zeitung. 

Berlin, 31. Okt. (Privattelegramm.) In Apia 
hat unter dem Druck der fremden Conſuln der 
Vorſitzende des Gemeinderaths, Baron v. Genfft- 
Pilſach, feine Entlaffung eingereicht. 

Bayreuth, 31. Okt. (Privattelegramm.) Nach- 
dem Stoll ſeine Candidatur zurückgezogen hat, 
ift das frühere Reihstagsmitglied für Hof, Re- 
gierungsrath Papellier, als freiſinniger Candidat 
für den Reichstag aufgeſtellt und hat die Can- 
didatur angenommen. 

Wien, 31. Oktbr. (Privattelegramm.) Profeſſor 
Billroth wies in feinem Colleg über Knochen- 
verletzungen darauf hin, daß durch die Per- 
cuſſionskraft der neuen Gewehre der Knochen 
nicht mehr zertrümmert, ſondern durchbohrt 


werden würde. Die Kriege würden künftig nur | _Amfterdem, 30. Ohtbr. Getreidemarkt. Weizen auf Auf Fieterung 126% bunt, ver Rovbr, zum freien | 1. a. B, Hamburg per Oktober 13,10 ber, 13, 21515 
er 


8 5 Termine höher, per November 257, per März 276. — 5 r 251 Br., 230 Al Gd., do. tranſit 5 Nopbr. 13,07½ G 13,10 Br., per 
kurze Zeit währen. Nosgen loco feit, do. auf Termine höher, per Okt. 180 M bez., er Movbr. 15485 113 freien Verkehr bez., 13,20 Br., per Saar. Hir 133 95. 37 371½ 7 
— Nach einer Krakauer Meldung läßt die 225 e ren Te 18270 Herbit —. Rüböl loco 5 510 do. 5 100 2 1 per Ruhig. — Wochenumſab im Nane rast 420 000 Etr. 
er Her 8, per Mai eibr.⸗Januar zum freien Verkehr M Br., 
ruſſiſche Grenzwache keine Gelreidegattung mehr dene 30, Oktober. Getreidemarkt. Weiten Al. Gd. per Jan-Februar — freien Verkehr Schiffs-Liſte. 
Oeſterreich oder Preuſten paſſiren höher. Rossen feſt. Hafer ſteigend. Gerſte feſt. 229 A Bi 228 AM Gd., per April-Mai tran it 
nach Oeſterreich oder, 1 . . 30. Okt. Petroleummarkt. (Schluß bericht.) 189 Ki Neufahrwaſſer, 30. Oktober. Wind: Sw. 
. EEE ET affinirtes 555 weiß loco 14/8 bez. und Br., per Roggen 558 Aeichäftslos, per Tonne von 1000 Kgr. Geſegelt: Concurrent, de Groot, Dldenburg, other 
Schiffs nachrichten. Robbe. 15 per Januar-April 15½½ Br. Schwach. eaulirungspreis 15085 lieferbar inländiſch 240 M, | Ebro (5.), Lindfan, Helfingfors, leer. — bet, 
(Tel.) Wie aus Newnork Baris, 30. e Getreidemarkt. (Schlußbericht) unterpoln. 191 Al, — 180 4 S Ekenäs, — Caroline, Chriſtenſen. Mef ermik. 


Delkuden. — Fram (SD.), Beruldſen, Neweaſtle, Holz 
— Kreßmann (ED), u Gieitin, Güter, 
31. Oktober. Wind: 

Angekommen: 2 Breuße (SD.) Beihmann, Stettin, 
Güter. — Rap Wiborg, Hamburg via Kopen⸗ 
hagen, Güter. — Cr iſche Kaiſervacht „Volarſtern“, 

Im ankommen: Dampfer „Berenice“ und „Wilhelm“, 

1 Schooner, 1 Logger. 


Plehnendorfer-Kanalliſte. 


Hamburg, 30. Oktober. Weizen ar per Okt. 26,80, per Novbr, 27,00, per 
on geftern gemeldet wird, beſagt eine Depeſche aus Zr = l e 22 38 — 
Solon, daß vier Boote mit Paſſagieren und einem Mehl malt per . 5 , 

matt, per Okt. 60,10, per Nov. 60,50, per. Nov. 

Theil der r Poſtbampfers „Moſel“ 555 8 19 06 per 90007 0 60 0. 7 10 öl 0 
ort angekommen find. die „Moſel“ verließ am [per, Okt. 63,75, per Novbr. 69,20, per 7 ꝗ— Deibr. 
Mittwoch Abend Port eimen und ſtieß Donnerftag | Oli ach fe, per. e: 39,18, per 2 de Son, 
früh 4 Uhr etwa 100 Jards vom Lande auf einen | ver Janugr-April 40,75. — Wetter: Schön. 

Paris, 30, Oktbr. 890. 9 84 f amortiirb, Rente 


do. tranfit 189 M Br., 188 1 5 per No- 
vember-Dezember tranſit 189 M Br., 188 Al Gd. 
inländ. 236 M Br., per April- Mai inländiich 222 
75 355 221 M Gb., do. tranſit 190 „ Br., 189 


Berne per Tonne von 1 — 75 Kilogr. große 110d 160 
A b 425 kleine 105% 153 M bez., ruſſ. 102 — 10605 
130—133 M bez., Zuter⸗ 

Hafer 20 Tonne von 1000 Kilogr. inländiſch 154—158½ 


Felſen. die Hoffnung, daß der Dampfer gerettet 96.35, 3% Rente 9 4157 5 05,80, 5% 
würde, ſei noch nicht aufgegeben. (Siehe weiter unten | Rente 88,82˙ „ öſterr. Seitn. ET 1 ung. Goldrente nähen loco per Tonne von 1000 Kilogr. ruſſ. Sommer- 8 
London.) a 28 90,50, 3% Hrientanleihe 65,12, 141 Ruſſen 1880 —, 1A b 31. Oktober 


Schiffsgefäße. 

5 4 gäbe it di div. Gütern, 2 Kähne mil 

ohlen 

Gtromab: roms Rothebude, n. Baer en, 
8 T. Gerfte, 6 T. Raps, Magle, — Plum, Dt. Cnlau, 
43 T. Weizen, Molden auer, — Pauluhn, Königsberg. 
6 — Paſchke, Königsber 0 T. Roggenkleie, 
Drbre, Danzig. — Schwarßen, Mewe, 100 T., — Linan, 
Tiegenhof, 100 T Br Wanfried, Neufaßhrwaſfer. — 
Nadron, Hirſchfeld, 50 T. Zucker, Wieler u. Hartmann“ 
Neufahrwaſſer. 


Thorner Weichſel-Rapport. 


orn, 30, Oktober. Waſſerſtand: —0,04 Mete 
X ind: N. Wett 3 2 kalt (3 Gr. Re 


Don Thorn nach Niessama: Ziele: Kucmitzki, 30 000 
K 5 Siehhoplen. j0 dds Kgr. Soda, 8932 Kar. Schwefel. 
r 5 aan , Farb, 

r. Cemen onnen Heringe, 
= 11386 Rat. Chlorkalk, 55 Ick, 2870 Kar. 


4% RNuſſen 1889 94,45, 4% unific. Alegnpter 486,25, 4% 
Der Hamburger Packetdampfer „Wieland“ iſt bei 9 au, „Anleihe 67/8, convert, Türken 17,50, türk, 
Finkenwerder auf der Elbe auf den Grund gerathen, 4 8 75 5,4% Pe türk. Obligationen 405,00, 
in der Nähe der Stelle, wo der Dampfer „Athabasca“ 775 615,00, Lombarden 216,25, Lomb. Brioritälen 
am 7. d. M. verunglückte. 310,00, Banque ottomane 538,00, Banque de Paris 745,00, 


1243,00, do 
Antwerpen, 30. Oktober. Während eines in letzter] Banque d’Escompie 417, Credit foncier : 
Nacht wüthenden Springſturmes find zwei engliſche . 272 5 57 51 ak gr. 110 Ke elke 


bli 
Dampfer untergegangen. Der Dampfer „Ipsden“ t 00, Ga: Pariſien 1410, 
verbrannte im Hafen mit 20000 Ballen Baumwolle 471,80, edel 00 925 pour 12191. et l'Etr 006. 
an Bord. 70, Zransatlantigue 1877 36 de Srance 2 2 


London, 29. Oktober. (Tel.) Nach einer bei Llonds Dille de Paris = 1871 40 Tab Dee R 
aus Panama eingegangenen Depeſche ift der der eng- re he 25.29 10 Gene A ine 12% 


i 5 Mail- 0 i „24½, Wechſel n ur el do. Wien kur 
liſchen ‚‚Ronal-Mail-Company gehörige, zwiſchen 17250 e E. d Escompl 540. 


Southampton und Süd-Amerika bezw. Weſt-Indien Ke e 7 5 7 Rente 94,82, 3% Bortu- 
fahrende Poſtdampfer „Moſel“ 20 engliſche Meilen | gielen 36,56, 3% Ruſſen 7 


von Colon entfernt geſcheitert und vollſtändig ver- 987 » *. 905 Conſols 10, tali eniſche 5 Kente 881% 
loren. Paſſagiere und Bemannung ſind gerettet. en 6½, 4% con. Ruſſen 9 (. 


(2, 

r ½, öſterr. Ellberrente 78 

Piumouth, 30, Oktbr. Das englische Kanonenboot | Serie) 90% zer Zürken 1 dect 
„Sabrina““ nahm heute Vormittag Uebungen im Ge- 155 5 47 Spanier 7516 305 7 255 Aeanpter 87005. 


2 — vor. een in der Nähe befindlichen 4% unific. Aeanpter 98½ 3% saranlixie Aeavnter 


13 5 Er Zonne von 1000 Kilogr. 1 Winter- 

5 M bez., ruſſ, Sommer- 215 M 

Spiritus per 1000 Br contingentirt Dr 71 a. 
per November 6 Gd., per Januar-M 
d., nicht contingentirt 52 . Di per Noob. 
48 . „per Januar-Mai 48¼% N G 

Nohiucker ſietig, Schluß ruhiger. 9 ement 880 Tranſit- 
8 80 1 5 5 12,70 —12,80 M bez. per 

gr. incl. 
Vorſteher-Amt der Kaufmannſchaft. 


Danzig, 31. Oktober. 
N ch v. Morſtein.) Wetter: Bedeckt, 
Nachts Froſt. Wind: W. 
Weizen. Znlandiſcher ruhig, unverändert. Tranſit 
12 Befahlt wurde ur 1 weiß 122,8 
4 0 80 5 bd und 126 9 ei AM, 127/8% 230 M 
Sommer, en 4 228 Al, 
12400 und 135,609 230 155 a polniſch 1 Tranſti 
9 5 beſetzt 128 bd 168 Al, bunt eſetzt 1315 
M, hellbunt ſchmal 125% 180 2 5 4 (bunt Geruch 
pr elibunt 11155 „ 80 
glaſig 10 15 182 M, 125 124 1 5 105 M. 128/706 
d 127% 184 M, hell 125 6% Er nm 


arz, 23359 Kar. Soda, Kgr. Chlorkalk. — 
euleuf, Ick, 31469 Kar. Blauholz. — Graul, Ick, 
60 358 Kgr. Blauhol;. 


und 1 
erboote kamen dabei zum Kentern. Ein Fiſcher 5 ägypt. 132/3% 193 M, bodbunt 128% 189 iR Stro 
— in den Wellen um. 5 8 Nekipaner 35% Whomanbank II, ©; Gustactien 170 132, 180 M, für rufflihen zum Zranfit roth 125% | _Nieke, Nofenfeld, Thorn, o Neufahrwaſſer 100 000 
ee fe Bun pgeumie Dacile. SD „DR Runen fe baren ge. Ferme one nun fee Berhehr 231 M Br., | Aatenſchene shi, do do. Do. 70000 gr. Rohjucher 
Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. eee 11 1 . o. l duße ha 230 Gd. 20 180 M bez., n zum ] Druſchkowski, do., DB 2, 0000 Agr. Rohzucer. 
Berlin, 31. Oktober, anleihe 32, 455 3% Reichzankeibe Zr Küber 0 eien an 230 Al ber, tranfit 189-179 M bez., Bohre, Thorn, Danzig, leer. 
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